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Die gesellschaftlichen Veränderungen der letzten 
Jahrzehnte wirken sich auf die Krankheitskon-
zepte in der Bevölkerung und im professionellen 
Sektor aus und bilden sich auch in der psychiat-
rischen und psychotherapeutischen Praxis und 
Theorie ab. Neue psychiatrische Diagnosen und 
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thematisiert und bereits ins Krankheitsverhal-
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syndrom) und die vielfältigen Spezifi zierungen 
der Angst- und Zwangsstörungen sowie die 
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Entwicklungen anhand verschiedener Themen-
bereiche wie beispielsweise Mobbing, Messies 
oder Schmerz.
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